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Angedacht
VON STEFANIE KNUPPER 

Ein Anker gibt Halt. Besonders dann,

wenn das Wasser unruhig wird,

wenn Wind aufkommt oder die

Orientierung schwerfällt. Wer ein-

mal ein Schiff im Hafen gesehen hat,

weiß: Der Anker sorgt nicht dafür,

dass kein Sturm kommt – aber er

verhindert, dass das Schiff abtreibt.

So beschreibt der Hebräerbrief die

Hoffnung. Nicht als vages Wunsch-

denken oder als bloßen

Optimismus. Sondern als etwas

Tragfähiges. Als einen sicheren und

festen Anker für unsere Seele.

Gerade in unserer Zeit erleben viele

Menschen Verunsicherung: persön-

liche Sorgen, Krankheiten, Konflikte

in der Welt, Zukunftsängste oder

Einsamkeit. Manches gerät ins

Wanken. Da tut es gut, ein Bild vor

Augen zu haben, das von Halt

spricht.

Die christliche Hoffnung gründet

nicht in unseren eigenen Kräften. 

 Sie hängt nicht davon ab, ob wir

immer stark, mutig oder

zuversichtlich sind. Sie gründet

sich auf Gott selbst. Auf seine

Zusage, dass er uns nicht verlässt.

Dass sein Licht auch dort leuchtet,

wo wir selbst keinen Ausweg

sehen.

Hoffnung bedeutet deshalb nicht,

die Schwierigkeiten zu übersehen.

Hoffnung heißt: Ich bin nicht allein

in ihnen. Gott hält mich fest – auch

dann, wenn ich selbst kaum noch

Halt finde.

Vielleicht können wir in diesem

Monat bewusst danach suchen,

was uns trägt: ein gutes Wort, ein

Gebet, ein Gespräch, ein Lächeln,

eine helfende Hand oder ein

Moment der Stille. Oft sind es

kleine Zeichen, die uns neu spüren

lassen: Der Anker hält.

Möge Gottes Hoffnung unsere

Herzen stärken und uns fest-

machen in allem, was kommt.
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SPENDEN

Neues und Aktuelles

KONTAKTE

GEBETSANLIEGEN
Wir danken:

für alle Gespräche, das
Gehörte und Erlebte bei
den vergangenen Ver-
anstaltungen, wo DU im
Mittelpunkt standest
dass du unsere Hoffnung
und Anker bist

Wir bitten für:
jeden Teilnehmer, der bei
der Zeltstadt dabei sein
wird
genügend Mitarbeiter für
die Zeltstadt
für die Gruppen und Kreise
unserer Gemeinde und
dafür, dass wir immer mehr
auf dich hören

IBAN: 
Ev. luth. Kirchengemeinde Slate
DE 34 5206 0410 0005 3411 83 

!!NEU!!www.kirchengemeinde-
slate.com

vergangene
Veranstaltungen 

Wir hatten einen sehr gesegneten
Frühling, der mit vielen
Veranstaltungen gefüllt war. 
Beim Frühlingsbasteln waren
wieder einige neue Menschen
dabei, die sich haben einladen
lassen. 
Schon zum 3. Mal konnten wir zu
“Ladies only” einen Workshop-Tag
für Frauen einladen. Zwischen
Schmieden, Basteln, Traktor
fahren, einer Andacht , Essen und
viel Cappuccino blieb Zeit für
viele gute Gespräche. 
Auch wirklich tiefgründige
Gespräche, viel Spaß und richtig
guter GEmeinschaft gab es beim
Papa-Kind-Wochenende im April.
25 Papas und 28 Kinder haben ein
Wochenende auf dem
Pfarrgelände verbracht.
Beim Motorrad-Gottesdienst
Ende April sind 114 Motorräder
zur Ausfahrt dabei gewesen. Zum
anschließenden Gottesdienst
durften wir ca. 200 Menschen
begrüßen.
Gott hat es geschenkt, dass wir an
jedem Tag genau das Wetter
hatte, was gut war! DANKE, Vater.

wichtige Termine
24.05.
23.06
27./28.6.
12.- 17.7.
24.-31.7.
30.8.
20.9.

Konfirmation in Slate
Seniorenausflug
Vorbreitungs-WE ZIN
Sommercamp Turmfalken
Zeltstadt im Norden
GD zum Schulanfang
Erntedank in Poltnitz

Seit knapp 8 Jahren gibt es die
Krabbelgruppe in Slate, wo
(meistens) Mamas mit ihren
Babys zum Erzählen und Spielen
kommen. Die Teilnehmerzahl
war immer schwankend, das ist
“normal”, aber leider macht der
große “Geburtenknick” auch hier
nicht halt. Es gibt in Parchim
mittlerweile zu viele Kita-Plätze
und die Kitas bieten deshalb
viele eigene Angebote für die
Kleinsten an, als Werbung für
ihre Kita. So viele
Krabbelgruppe, wie derzeit gab
es noch nie in Parchim und
Umgebung. 

Krabbelgruppe

Die Anmeldungen für die
Zeltstadt laufen und der
Ablaufplan steht fest.
Es fehlen dieses Jahr noch ei-
nige Mitarbeiter an verschie-
denen Stellen.
Bitte betet dafür, dass sich für
jeden Bereich die richtigen
Menschen finden. 

Zeltstadt im Norden

Turmfalken Slate
Unsere “Obstbaumallee” wächst
und hat schön geblüht. An
dieser Stelle nochmal ein Dank
an alle Baumpaten.
Wir wollen die Gelegenheit
nutzen und für alle Interessierte
hier im Januar einen Schnittkurs
für Obstbäume anbieten.
Genaue Infos könnt ihr per Mail
unter slate@elkm.de erfragen. 

Obstbäume

Die Turmfalken in unserem Kirch-
turm in Slate sind namensgebend
für unseren Pfadfinderstamm “Die
Slater Turmfalken”. Über 50
Kinder kommen jede Woche zu
den verschiedenen Gruppen-
stunden. Da kommen Dank und
Freude zusammen, wie die
Fürbitte für die vielen Kinder und
ihre Familien.

http://www.kirchgemeinde-slate.de/
http://www.kirchgemeinde-slate.de/
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